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Konzept So wie der Dialog zwischen zeitgenössischer
Musik und Notationstechniken zu neuen Kompositionsformen

führt, kann die Interaktion von architektonischem

Themen und strukturierender Organisation innovative Ar-

chitekturkonzepte und Gebäudetypen hervorbringen.
Dem Entwurf für das Musiktheater in Graz liegt als

Organisationsprinzip die Figur der Spirale zugrunde. Die

Präzisierung der Beziehungen zum Kontext und der Disposition

der Funktionen haben dem ursprünglichen Entwurfskonzept

im Laufe der Bearbeitung schärfere Konturen

verliehen und führten zu einer konzeptuellen Durchbildung

der Spirale in den drei Dimensionen des Räumlichen.

Die Spiralfigur dient als Instrument der Wegführung und

der Zeiterfahrung. Sie absorbiert und reguliert Intervalle

und Unterbrechungen, Richtungswechsel und Maßstabssprünge

- ohne daß die Kontinuität der Bewegung
verloren ginge. Sie verbindet miteinander das Thema des

Musiktheaters, die Organisation der Funktionen oder die

Einflüsse der Umgebung, diktiert den Wegverlauf, die

Volumen und die Materialien. Nicht unähnlich einer seriel-

Organisationsprinzip: Spirale
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len Komposition, die sich selber ständig transformiert -
auf der Nordseite ist die Spirale einfach, orthogonal und

horizontal angeordnet, auf der Südseite wird sie zu einem

kleinteiligeren komplexen System -, teilt sich die Spirale

in eine Vielzahl miteinander verbundener, kleinerer Spiralen

von vertikaler und diagonaler Ausdehnung. Als

Stahlkonstruktion ist sie zugleich Tragwerk und läßt einen

fließendes, stützenfreies räumliches Arrangement entstehen,

das die einzelnen Räume in jeweils unterschiedlicher

Weise miteinander verbindet.

Räumliche Organisation Die öffentlichen und die

universitären Bereiche sind deutlich voneinander getrennt:
Im oberen Geschoß liegen die Unterrichtsräume, im Erdgeschoß

die öffentlich zugänglichen Nutzungen. Der Haupt-

zugang, der sich von der Lichtenfelsgasse aus schleifen-

förmig unter der angehoben Terrasse öffnet, erfolgt über

einen Innenhof, an dem die verschiedenen Universitätsgebäude

liegen. Die geneigte Fläche stellt die Verbindung

zum Park her, auf den man von der Straße aus wie

auf eine Art Bühnenprospekt schauen kann. Durch den

darüberliegenden Luftraum, der sich aus dem

Erschließungssystem ergibt, ist der Durchgang zum Park gut
belichtet.

Im Inneren liegt die black box: das Auditorium, zu nutzen

als Arbeitsraum, als Konzerthalle oder als Musiktheater.

Man erreicht es über den Haupteingang im Erdgeschoß

über eine Foyerzone, die sich rampenförmig zum
Obergeschoß hin entwickelt. Das Auditorium schwebt über

dem Park, die Serviceräume liegen unter dem Saal.

UN Studio. Aus dem Englischen von Elisabeth Blum

Westansicht

vom Park
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Probebühne

Die Spirale
als Organisationsprinzip
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Garderoben
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Die Spirale
als Bewegungsablauf:

Eingang,

Rampe,

Foyer im 1. OG

Die Spirale
als Bewegungsablauf:

Konzertsaal
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Die Spirale
als Bewegungsablauf:

Orchesterprobenraum

Cafeteria
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Entwurf: Ben van Berkel (UN Studio)
in Zusammenarbeit mit Cecil Baimond

(Ove Arup & Partners, London)
Projektteam: Hannes Pfau,

Susanne Boyer, Peter Trümmer
Entwurfsteam Wettbewerb:

Ben van Berkel, Susanne Boyer,

Remco Bruggink, Pedro Campos Costa,
Ludo Grooteman, KSKTamura

mit Sonja Cabalt, Marco Jongmans,
Jeroen Kreijne, Marc Prins,

Armin Hess

Entwurfsteam 2. Wettbewerbsphase:
Susanne Boyer, KSK Tamura, Hans Sterck,

Laura Negrini, Ludo Grooteman

Tragwerk: Charles Walker

(Ove Arup & Partners)
Statik: Charles Walker

(Ove Arup & Partners)
Akustik: Linola Reid (Ove Arup & Partners)
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Fassadenausschnitt

(Cafeteria)
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